
Öffentliche Bekanntmachung des Wahl-
leiters für die Kommunalwahlen und die 
Wahl der Verbandsversammlung des 
Regionalverbands Ruhr 2020 der Stadt 
Oberhausen 
 
Reduzierung der Wahllokale bei den Kommunal-
wahlen und der Wahl der Verbandsversammlung 
des Regionalverbands Ruhr 2020 im Vergleich zu 
früheren Wahlen 

 
Trotz des Coronavirus werden die Kommunalwahlen 
und die Wahl zur Verbandsversammlung des Regional-
verbands Ruhr, kurz RVR oder auch Ruhrparlament 
genannt, 2020 in NRW als Urnenwahl stattfinden.  

Das Innenministerium teilte in einem Erlass vom 20. Mai 
2020 mit, dass sich auch bei einer weiteren 
Ansteckungsgefahr durch das Coronavirus die 
Urnenwahlen „in einer Weise ausgestalten lassen, die 
einen hinreichenden Infektionsschutz sicherstellt“.  

Bei den Kommunalwahlen und der Wahl der 
Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr am 
13. September 2020 werden weniger Wahllokale zur 
Stimmabgabe für die Wählerinnen und Wähler zur 
Verfügung stehen, als dies bei vorhergehenden Wahlen 
der Fall war. Durch die Auswirkungen des Coronavirus 
werden aus Sicherheits- und Schutzgründen viele 
Räumlichkeiten als Wahllokale ausgeschlossen. Dies 
betrifft vor allem Pflegeeinrichtungen, Seniorenheime, 
Einrichtungen für körperlich und geistig eingeschränkte 
Menschen, aber auch Kindertageseinrichtungen.  

Das Gesetz zur Durchführung der Kommunalwahlen 
2020 ermöglicht vorübergehend Wahllokale zusammen-
zulegen. In allen Wahllokalen werden zudem Hygiene-
maßnahmen gelten, die den dann gültigen Coronavor-
schriften entsprechen. Zu den Hygienemaßnahmen 
gehört die Einhaltung des Abstandes von mindestens 
1,5 m im Wahllokal mittels vorgegebener Markierungen, 
die Ausstattung aller Wahlhelfer mit Desinfektionsmitteln 
für die Hände, Einmalmasken und Gesichtsvisieren als 
Spuck- und Augenschutz. Darüber hinaus wird es 
Desinfektionstücher für die Flächen (Tische, Wahlka-
bine, Kugelschreiber etc.) geben. Eine grundsätzliche 
Maskenpflicht per Gesetz besteht in Wahllokalen nicht. 
Allerdings wird hier eine Empfehlung ausgesprochen.  

Die Stadt Oberhausen ist regulär in 29 Wahlbezirke und 
143 Stimmbezirke (Wahllokale) aufgeteilt. Von den 143 
Wahllokalen konnten 40 Wahllokale in andere Wahllo-
kale (ortsnah) integriert werden. Dadurch verbleiben in 
den 29 Wahlbezirken 103 Wahllokale.  

Gerade vor dem Hintergrund einer möglichen weiteren 
Infektionswelle minimiert die Stadt Oberhausen mit den 
getroffenen Maßnahmen die Gefahr für alle Wählerin-
nen, Wähler und die eingesetzten Wahlvorstände und 
stellt damit die Wahl als Fundament demokratischer 
Teilhabe sicher. 

Aufgrund der geringen Auswahl an möglichen 
Wahllokalen kann derzeit nicht garantiert werden, dass 
alle Wahllokale barrierefrei zugänglich sein werden. Je 
ein Wahllokal der 29 Wahlbezirke wird gemäß der 
Leitlinien der Beauftragten der Landesregierung für 
Menschen mit Behinderungen sowie für Patientinnen 
und Patienten in Nordrhein-Westfalen (Broschüre abruf-

bar über: www.mags.nrw/broschuerenservice Flyer: 
Barrierefreie Wahllokale) barrierefrei ausgestattet. Wer 
auf einen barrierefreien Zugang angewiesen ist und in 
einem nicht barrierefreien Wahllokal seine Stimme 
abgeben muss, kann alternativ die Briefwahl nutzen. 

Eine Übersicht der aktuellen Stimmbezirke/Wahllokale 
befindet sich in der Anlage 1 oder kann über 
https://www.oberhausen.de/wahlangelegenheiten.php 
abgerufen werden.  

Die Wahlbenachrichtigungen, auf denen Wählerinnen 
und Wähler ihren Stimmbezirk/ihr Wahllokal finden, wer-
den frühestens ab Mitte August 2020 versendet. 

Wer bei der Kommunalwahl eine mögliche Infektion 
durch das Coronavirus vermeiden will, kann die 
Möglichkeit der Briefwahl nutzen. Alle notwendigen 
Informationen für die Wahl per Post finden Sie auf der 
Wahlbenachrichtigung. Die Briefwahl ist in Oberhausen 
auch in einer der drei Sofortwahlstellen möglich. Diese 
sind über das Stadtgebiet verteilt in den Rathäusern Alt-
Oberhausen, Osterfeld und im Technischen Rathaus in 
Sterkrade.  

Die Wahl des Integrationsrates 2020 findet gleichfalls 
am 13. September 2020 statt, ist aber von den Änderun-
gen nicht betroffen. Das Wahlgebiet der Wahl des 
Integrationsrates ist in 10 Wahlbezirke mit insgesamt 10 
Wahllokalen (Stimmbezirken) aufgeteilt. Die Anzahl der 
Wahllokale zu verringern ist nicht erforderlich. Auch ist 
hier die Briefwahl per Post oder in einer der drei 
Sofortwahlstellen möglich.  

Anlage: 
Liste der Wahllokale 2020 
 
 
Oberhausen, 13.08.2020 
 
gez. Motschull 
Wahlleiter 
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Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit, 
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 10,-- 
Euro, für sechs Monate 20,-- Euro je Kunstwerk) 
auszuleihen. 
 
Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der 
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des 
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises 
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der 
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises 
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich. 
 
Nächste Ausleihe: 
Donnerstag, 3. September 2020 
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, 
Konrad-Adenauer-Allee 46 
 
Auskunft: 
Bereich 0-8 Kunst/Artothek, Tel. 0208 41249-22 
montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

 

 

 

 

 

 

 

 

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt 

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse 

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule), 

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch. 

 

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes 

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit 

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit 

bekannt gemacht. 

 

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen 

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter 

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine 

festgesetzten Ziele erreicht werden. 

 

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen 

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich. 

 

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen. 

 

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte 

untereinander und fördern das Sozialverhalten der 

Gruppe. 

 

Vormerkungen für die Aufnahme im Winter 2020 

nimmt der Bereich 0-8 Kunst/Malschule, Tel. 0208 

41249-22, montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr 

entgegen.

Malschule 

für Kinder 

und Jugendliche
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